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Gebet der heiligen Therese von Avila

Herr, du weisst besser als ich, dass ich von Tag zu Tag älter
werde und - eines Tages alt sein werde.
Bewahre mich vor der grossen Leidenschaft, die Angelegenheiten

anderer ordnen zu wollen.
Lehre mich, nachdenklich, aber nicht grüblerisch, hilfreich,
aber nicht diktatorisch zu sein.
Bei meiner ungeheuren Ansammlung an Weisheit tut es mir
Leid, sie nicht weitergeben zu können, aber du verstehst, dass

ich mir ein paar Freunde erhalten möchte.
Lehre mich schweigen über meine Krankheiten und
Beschwerden. Sie nehmen zu, und die Lust, sie zu beschreiben,
wächst von Jahr zu Jahr. Ich wage nicht, die Gabe zu erflehen,
mir Krankheitsschilderungen anderer mit Freuden anzuhören,
aber lehre mich, sie geduldig zu ertragen.
Ich wage auch nicht, um ein besseres Gedächtnis zu bitten, nur
um etwas mehr Bescheidenheit und etwas weniger Bestimmtheit,

wenn mein Gedächtnis nicht mit dem der anderen
übereinstimmt.

Lehre mich die wunderbare Weisheit, dass auch ich mich irren
kann. Erhalte mich so liebenswürdig wie möglich. Ich weiss,
dass ich kein Heiliger bin, aber ein alter Griesgram ist das

Krönungswerk des Teufels.
Und Herr, lehre mich, an anderen Menschen unerwartete
Talente zu entdecken, und verleihe mir die schöne Gabe, sie
auch zu erwähnen.

Therese von Avila (1 515-1 582), gemalt von Peter Paul Rubens

(Kunsthistorisches Museum, Wien).

Was die später heilig gesprochene Therese von Avila im 16.

Jahrhundert formulierte, trifft auch heute noch die Gedanken
und Wünsche vieler älterer Menschen - und lässt zwischen
den Zeilen Weisheit aufleuchten.

Altersweisheit -
Umdenken hat Zukunft

Mit dem ThemaAltersweisheit hat sich auch die Sendung «NZZ
Format» unter dem oben stehenden Titel befasst, mit folgendem
Fazit: Menschen im dritten Lebensalter, zwischen 60 und 80,
haben zwar zunehmend Mühe, mehrere Dinge gleichzeitig zu
tun, aber viele besitzen einen enormen Reichtum an Fähigkeiten,

Wissen und Weisheit. Diese Ressourcen gilt es zu nutzen,
im Interesse des Einzelnen wie der Gesellschaft, besonders im
Hinblick auf die rasante Zunahme dieser Altersgruppe in ganz
Europa.
Die Sendung aus dem Jahr 2004 stellt unter anderem das

Weisheits-Modell von Prof. Dr. Paul B. Baltes vor und zeigt, wie
verschiedene Probanden wissenschaftliche Weisheitstests
absolvieren. Die Sendung ist als Videokassette erhältlich bei NZZ
Format (Fr. 45-, Dauer rund 35 Minuten), Tel. 044 258 14 88

oder tvnzz@nzz.ch.
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